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Sommario/riassunto Puisant à des sources très diverses, cet ouvrage s’intéresse à la fois à la
réception des idées philosophiques, à la pratique de l’amitié et à sa
représentation au cours des xvie et xviie siècles en France. Sans ignorer
l’histoire de Montaigne et La Boétie mais loin de s’y limiter, il s’attache
à découvrir, notamment grâce aux écrits du for privé, aux testaments,
mais aussi aux dictionnaires, aux proverbes, aux emblèmes, etc.,
comment les hommes ont tissé des liens amicaux et le sont décrits. À
cette époque, l’amitié ne relève pas encore exclusivement de lasphère
de l’intime. Elle est au cœur de la réflexion politique. Les tensions de la
société de l’époque moderne transparaissent à travers ces multiples
histoires masculines.
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Perestrojka vor der Perestrojka: V. Rosow, A. Wolodin, A. Wampilow  -
"Ohne es zu merken, gewohnt der Mensch sich an - Dinge, an die er
sich nicht gewohnen will": A. Galin  - "Das also ist das Wunder des
Lebens?!": W. Arro  - "Mein Thema ist das Leben": L. Petruschewskaja  -
"Jegliche Erziehung ist letztlich Selbsterziehung": A. Gelman  -
Aufsehenerregende Debuts: L. Rasumowskaja, N. Pawlowa, W.
Dosorzew - A. Mischarin  - Der lange Schatten Stalins - "Diesmal darf
nichts unter den Teppich gekehrt werden": M. Schatrow - "Wir alle
zusammen bilden das Menschengeschlecht": E. Radsinski - "Ich, du, sie
 wir sind alle allein": V. Slawkin - "Glaube ohne Wahrheit ist Sunde": Ju.
Edlis - "Und jetzt will ich leben": A. Burawski - "Fur mich existieren
keine positiven und negativen Helden": A. Kasanzew - "Dein erster
Name - Mensch": I. Drutze - "Die ganze Kunst ware undenkbar ohne
die Vorstellung von der Existenz Gottes": N. Sadur
Lange vor dem sich immer deutlicher abzeichnenden totalen Versagen
der kommunistischen Welterlosungsideologie und dem
Zusammenbruch ihrer politischen Fuhrungsmacht haben die
bedeutendsten Schriftsteller des Landes den materiellen und geistigen
Niedergang ihrer Gesellschaft erfaßt und zur Anschauung gebracht.
Kritik am okonomischen Versagen, Befragung der jungeren Geschichte
nach den Ursachen fur den politischen Irrweg, Auseinandersetzung mit
der moralischen Deformation im offentlichen und privaten Bereich und
die Suche nach einem neuen geistigen Halt sind die dominierenden
Kennzeichen der russischen Dramatik der achtziger Jahre, die einen von
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Jahr zu Jahr schmerzlicher empfundenen Prozeß der Desillusionierung,
aber auch der Selbstbefreiung von Verblendung und Luge durchlaufen
hat.


